
2, Änderung und Erweiterung Bebauungsplan 
Gewerbegebiet "Chiemseestraße"' 
Ausg,leichsfläche: 4.059 m2 

,605.29 

Gebüsch aus: Strä,uchern mil 
e.inzel11e11 Bäumen 

Mähgutübertragung 
auf 30 % der Fläche 

Bewertung der Ausgleichsfläche nach dem Leitfaden 
"Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft" (2003) 

Au.gangzustand 
Mäßig extensiv genutztes, artenarmes Grünland (feucht) 

Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild 
Schutzgut Arten und Lebensräume 
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mittlere Bedeutung, unterer Wert (degradierte bzw. stark 
beeinträchtigte Feuchflächen) 
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949 Verrohrung freileg,en 
auf 30-40 m Län e 

- mittlere Bedeutung, oberer Wert (extensiv genutztes 
Grünland) 

Schutgut Wasser ,,-/ G;abenstau durch 
/ ~;_98 Vers~h/uss und 

1< Gelandean assun 
Feucht- und Na:~~lese geringe Bedeutung, oberer Wert (Flächen mit 

dauerhaft abgesenkten Grundwasser) 
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2. Anderun.g des Beba1uung1splanes Gewe.rbegebiet "Chlemseestraße" 
Ökologischer· Ausgleich, Teilfläche FII.-N!r. 9419, Gema,rkung Wonnebe.rg 

Das. Ausgleichskonzept wurd'e· im Verbund mit der Planung zu einem privaten Ökokonto auf 
dkekt angrenzenden Te:ilflächen der Ff.-Nrn. 915 und 949 entwickelt. Dabei wurde darauf 
geachtet, da,ss der Ausglekh für den gegenständilichen Bebauungsplan auch unabhängig von 
dem Ök.okonto umse.tzbar ist. 
Grundlage des Konzepts S'in.d die standortökologischen und landschaftsästheüschen 
Gegebenheiten. N:eben naturschscnutzfachllrchen Aspekten lst auch eine mögliche 
landwirtschaftliche Nutzung von Bedeutung. Dies dient sowohl der Artenvi:elfalt a[s auch dem 
Erhalt und der Förderung der heimischen Kulturlandschaft. 

Au1;1.a.nq1u~tan·d: Mäßig extens~v genutztes, artenarmes Grünland (feue:M) 

Entwlcklungsz.iele· 
• Mä1ßig a,rtenreiche bis artenreiche Feucht- und Naßwiese 
- Artenreiche Säume/ H1ochstauden, feuchter bis nasser Sta,ndorte 

•60S,S.& 

An.gestrebt w ird eine Seg:gen- und blnsenreiche Feucht- un;d Naisswiese mit Arten wie z.B. 
Großer Wiesenknopf, Knabenkräuter, Trollblumen, Schlangen-Knöterich, Heil,ziest, Seggen, 
Binsen., Entl'a,ng der Grä1ben sollen artenreiche Säume und Staudenfluren mit Arten wie z.B. 
Mä,desüß, Blutweidericn, Baldlriani, Kohfdistel,. Minze. entstehen. innerhalb der Säume wird eine 
Entwicklung von Weiden-/ Erlerigebüschen. angestrebt (max .. 3.0 %). 
Voraussetzung1 für die erfolgreiche Entwicklung ist eine auS're[chende Vernässung de.r fiä:che. 
(siehe. Maßnahmen nach Abschluss der Aushagerung). 
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sohle Zielzustand 
Schacht 
OK604,B<J 

Mäßig artenreiche bis artenreiche seggen- und binsenreiche 
Feucht- und Nasswiese 

Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild 
hohe Bedeutung (Seggen- oder binsenreiche Feucht­
und Nasswiese sowie Artenreiche Säume und 
Staudenfluren feuchter bis nasser Standorte) 

Aufgrund der geplanten Vernässung und Erhöhung des 
Artenreichtums kann eine Aufwertung um eine Stufe (von 
mittlerer zu hoher Bedeutung) erreicht werden . 

Zielbiotop: Feucht- und Nasswiese 

Umsetzung 
Aushagerung 

Draina .erohr zur Vernässung 

- Aushagerung,smahd über 2 Jahre: Mahd möglichst Sx jährlich, je nach Befahrbarkeit der 
Fläche, Abtransport des Mähgutes. 

Maßnahmen. nach Abschluss de.r Aushagerunq 
Verschließen des mittleren Gra1bens. Bei Bedarf ist der Verschluss durch Pilone und 
quergelegte Stämme zu si1c.hem. ID·ie Höhe ist d!em Gelände anzupassen. Der Graben wird 
teilweise bis etwa a,uf halbe Höhe aufgefiJlllt,. S'O da,ss nasse Säume entstehen können . 

- Bodenabtrag (max. 500 m2) 
- Zuführung und VerteHu1ng von Wasser aus den Grä,ben direkt in die Fläche gemäß Plan 
- Wiesenansaat (Mähgutübertra:gung / Heudrusch) auf mind. 30 % der Fläche 

E:ntwicklung von artenreiichen Säumen (natürliche Sukz.ession und abschnittsw@is@ Ansaat) 
- Initiale Pfla!'1z.ung von einigen Weiden un.d Erlen 

Pilege. 
- Mahd der Naßwiese 11-2 ma1II jährlich (Ende Juli und ab Mitte September) 
- Mahd der Ho.chstauden 1 mal jährlich j•eweils zur HiHfte (ab Mitte September) 
- Entbuschung de.r Säume alle 5-10 Jahre 
- Ausmähen der Pflanzung in den ersten 3-5 Jahren 

Mähen von Neophyten bei Bedarf (vor der Blüte) 

l.n den ersten Jahren kann im Frühjahr noch eine Aushagerungsmad notwendig sein. Mähgut 
ist grundsätzHch zu1 entfernen, auf Dünger und chemische Pflanzenschutzmittel zu verzichten 
(auch kein Festmist, Gülle o.ä.). 
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Planung 

D Mößig artenreiche bis artenreiche seggen­
und binsenreiche Feucht- und Nasswiese 

D Artenreiche Söume und Staudenfluren 
feuchter bis nasser Standorte 

D Mesophile Gebüsche und Hecken 
(Strauchpflanzung) 

c:::::i Graben 

Grabenauffüllung (Schüttung mit 
angrenzendem Bodenmaterial) 

r-~-:-~ Bereich des Bodenabtrags 

0 Weiden-/ Erlenpflanzung 

6os.oo Bestandshöhen 
6os.001 -0.2 Planungshöhen: NN / relativ 

60~10 Planung Höhe OK Rohrleitung 

D Umgrenzung Ausgleichsfläche 
B-Plan Chiemseestraße 

;: ::! Ökokontoflöche 

Schnitt M 1 :250 

Bodenabtra , Vernässung 
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Bauherr: 

Große Kreisstadt 
Traunstein 

Bauvorhaben: 

2. Änderung und Erweiteiterung des B-Planes 
Gewerbegebiet "Ch iemseestraße" 

Planinhalt: 

Ausgleichsflächenplanung 

Tfln. FI.-Nrn. 949, Gemarkung Wenneberg 

Maßstab: 

1:1000 

Datum: 
15.03.2022 

Aktualisiert am: \7 t~~/ ~ 
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Herzog-Friedrich-Str. 12 

Dr. 

Mühlbacher 
und Hilse <. 83278 Traunstein 

Landschaftsarchitekten 
PartGmbB 

Tel 0861 - 209 25 24 
Fax 0861 - 209 25 23 

info@muehlbacher-hilse.de 
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